1314/J-BR BR   





der Bundesräte Dr. Bösch


und Kollegen


an den Bundesminister für Inneres


betreffend Kontakte des Lokalpolitikers Bernhard Amann mit dem per Haftbefehl gesuchten


Journalisten Wolfgang Purtscheller


Am 6. Juli 1997 berichtete das Vorarlberger Sonntagsmagazin “Wann & Wo”, daß der


Vorarlberger Lokalpolitiker und Obmann der “ARGE Österreichischer Jugendzentren”,


Bernhard Amann, mit dem seit einigen Wochen per Haftbefehl gesuchten Journalisten,


Wolfgang Purtscheller, telefonierte. Gegen Purtscheller, der wegen den Vorfällen im Ernst -


Kirchweger - Haus im Jahre 1994 zur Verhaftung ausgeschrieben ist und dessen Rolle bei dem


Bombenattentat von Oberwart nach wie vor ungeklärt scheint, wird weiters beim


Landesgericht für Strafsachen in Wien wegen des Verdachts der Mittäterschaft am


Bombenanschlag von Ebergasssing ermittelt


In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Bundesräte an den Bundesminister für


Inneres folgende


ANFRAGE:


1.) Ist Ihnen der o. a. Sachverhalt bekannt?


Wenn ja, seit wann?


2.) Wurde Amann von Beamten Ihres Ministeriums diesbezüglich einvernommen?


Wenn ja, ist Amann der Aufenthaltsort oder die Telefonnummer von Purtscheller


bekannt?


Wenn nein, warum nicht?


3.) Seit wann gibt es Kontakte zwischen Amann und Purtscheller?


4.) Wann hat Amann Purtscheller das letzte mal persönlich getroffen?


5.) Ist das Telefonat von Amann mit Purtscheller im Beisein von Journalisten geführt


worden?


Wenn ja, wurden die Journalisten über den Inhalt des Telefonates befragt?


Wen nein, konnten die Journalisten bestätigen, daß Amann mit Purtscheller telefonierte?


